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Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung 
der gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und 
bieten eine Auswahl. Jeder Hauskreis entscheidet selber, welche Punkte er bearbeiten will. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
Textlesung: Lukas 7,36 - 50 


Einstieg: Lies den Text und versuche dir die ganze Situation und was sich da bei diesem 
„Dinner“ abspielt, bildlich vorzustellen. Was spielt sich da beim Pharisäer Simon ab? Was bei 
der Frau? Und was bei Jesus? 
 
 
Verse 36 – 39: Der peinliche Auftritt der sündigen Frau stört die Tischgemeinschaft beim Essen 
und Diskutieren. 

1. Was geht Simon durch den Kopf? Was denkt wohl Jesus in dieser Szene? Was denken die      
anderen Gäste? Was treibt die Frau zu dieser Handlung? 

      2.  Hast schon einmal etwas Ähnliches erlebt? 
 
Verse 40 – 43: Jesus „beantwortet“ Simons Gedanken mit einer Geschichte! 
     1. Was möchte Jesus mit dieser Geschichte dem Simon / mir klar machen? 
     2. Was löst diese Geschichte bei Simon auch noch aus? 
     3. Wie empfindet wohl die sündige Frau die Reaktion von Jesus? 
 
Verse 44 – 50: Jesus vergleicht in diesen Versen das Verhalten Simons mit dem Verhalten der 
Frau. Er sagt Simon offen, dass er als Gastgeber versagt hat. Er zeigt allen Anwesenden auf, dass 
diese Frau sich Jesus gegenüber aus lauter Dankbarkeit und Liebe so verhalten hat.  

1. Was ist das Ziel von Jesus, wenn er Simon offen und ehrlich seine Meinung sagt? Was hofft    
Er bei ihm zu erreichen (und natürlich auch bei den anderen Gästen)? 

2. Was geht mir durch den Kopf, wenn ich sehe, was die Sündenvergebung und die       
Möglichkeit, ein neues Leben anzufangen, bei der Frau auslösen? Wie reagiere ich auf die 
Vergebung meiner Sünden und auf das Geschenk des ewigen Lebens? Was für einen 
Stellenwert nehmen meine weltlichen Ziele und Träume ein, wenn ich sie mit der Aussicht 
vergleiche, ewig bei Gott im Himmel leben zu können? 
 

3. Vers 47b: „Wem aber wenig vergeben ist, der liebt auch wenig.“  Wer ist mir näher? 
Simon oder die sündige Frau? Wie sähe meine Zukunft aus, wenn ich Jesus nie begegnet 
wäre? Was/ wie viel verdanke ich Ihm? 

 

 
 
Tauscht euch auch über folgende Fragen aus: 
 Was hält mich davon ab, voll und ganz von der Liebe von Jesus erfasst zu werden? 
 Wie lasse ich mich von der Liebe Jesu so erfüllen, damit ich diese Liebe weiterschen-

ken kann und meine Mitmenschen diese Liebe zu spüren bekommen? 
 Wie äussert es sich in meinen Beziehungen zu den Mitmenschen,  wenn ich mit ihnen 

liebevoll und ehrlich umgehe? Was bewirkt Liebe ohne Ehrlichkeit oder Ehrlichkeit 
ohne Liebe? 
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